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Im Sommer 2012 beschloss der Kantonsrat auf Antrag der Regierung, die bereits weit fortgeschrittene 

Planung von Neu- und Erweiterungsbauten für die Zuger Mittelschulen zu sistieren und die Standorte neu 

zu evaluieren. Grund für diese Massnahme war die unverhoffte Offerte eines Grundeigentümers, dem 

Kanton den Allmendhof im Chamer Gebiet Röhrliberg zu verkaufen. Damit ergab sich nach Jahren vergeb-

licher Standortsuche plötzlich die Möglichkeit, im wachstumsstarken Ennetsee doch noch eine Mittel-

schule zu realisieren. 

Entscheid für vier Standorte
Nach dem Projektierungsstopp führte die Baudirektion ein breit abgestütztes Verfahren durch, bei dem 

alle möglichen Standortoptionen nochmals von Grund auf neu evaluiert wurden. Ausgehend von den Emp-

fehlungen der Arbeitsgruppe entschied sich der Regierungsrat schliesslich für die Lösung, die Schultypen 

an ihren bisherigen Standorten zu belassen und das Angebot mit einem Langzeitgymnasium in Cham zu 

ergänzen. Zudem beschloss die Regierung, dem Kurzzeitgymnasium in Menzingen ein Langzeitgymnasium 

anzugliedern.

Neue Ausgangslage für die Kantonsschule Zug
Das neue Standortkonzept ist mittlerweile in den Richtplan eingefl ossen und somit für die Behörden ver-

bindlich. Was den Standort Lüssiweg betrifft, haben sich gegenüber der bisherigen Planung verschiedene 

Neuerungen ergeben. Zum einen verbleibt die Wirtschaftsmittelschule (WMS) am bisherigen Standort und 

wechselt nicht – wie ursprünglich vorgesehen – an die Hofstrasse in Zug. Zum zweiten ist der geplante 

Erweiterungsbau nun obsolet, weil das Langzeitgymnasium durch die zusätzlichen Angebote in Cham und 

Menzingen auf längere Sicht entlastet wird. Allerdings deuten die Terminpläne darauf hin, dass der Neu-

bau in Cham frühestens 2026 betriebsbereit sein dürfte.

Temporäre Entlastung nötig
Angesichts dieser Perspektiven ist es aus Sicht des Regierungsrates unumgänglich, am Lüssiweg für 

die mehrjährige Übergangsphase zusätzlichen Schulraum zu schaffen. Denn schon heute besteht akute 

Raumnot und die Schülerprognosen deuten darauf hin, dass sich die Situation in den kommenden Jahren 

kaum wesentlich entspannen dürfte. Ab Sommer 2015 wird das Gymnasium Menzingen zwar jährlich zwei 

Klassen des Langzeitgymnasiums übernehmen; an der Überlastung der Schulanlage ändert dies jedoch 

nichts. Kommt dazu, dass die bestehende Schulanlage aus den 1970er Jahren in absehbarer Zeit saniert 

werden muss und deshalb zusätzlicher Raum für Verschiebe- und Entlastungszimmer benötigt wird.

Schulprovisorium
Der Regierungsrat stellt dem Kantonsrat deshalb den Antrag, die Schulanlage am Lüssiweg mit einem 

Schulraumprovisorium und zwei Turnhallen zu ergänzen. Das Schulraumprovisorium ist als dreigeschossiger 

Holz-Elementbau geplant und soll 18 Unterrichtszimmern Platz bieten. 

Zwei Turnhallen
Bei den Turnhallen handelt es sich um zwei übereinanderliegende Einheiten, die an den Rand des bestehen-

den Hartplatzes zu liegen kommen und halbgeschossig in den Boden eingelassen werden. Damit wird nicht 

nur betrieblichen Anliegen Rechnung getragen, sondern auch das Gesamtbild der Anlage respektiert. 

Schnelle und pragmatische Lösung
Der Terminplan sieht vor, dass das Schulraumprovisorium im August 2016 bezogen werden kann. Die 

Turnhallen sollten im Februar 2017 bezugsbereit sein. Für das Bauvorhaben sind insgesamt 21.3 Millionen 

Franken veranschlagt, 10.8 Millionen davon für das Schulprovisorium und 10.5 Millionen für die Turnhallen. 

Mit der schnellen Bereitstellung des Schulprovisoriums und der Turnhallen werden die unverzichtbaren 

Voraussetzungen geschaffen, dass der Schulbetrieb am Lüssiweg in Zug bis zur Inbetriebnahme der Mittel-

schule in Cham aufrechterhalten werden kann. Zudem bietet das Projekt die Möglichkeit, auf die teure und 

betrieblich suboptimale Zumietung von Unterrichtszimmern und Turnhallen künftig zu verzichten.

Einleitung
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Kontext
Im Jahre 1975 wechselt die Kantonschule von der 

«Athene» an der Hofstrasse ins Gebiet Luegeten 

am Lüssiweg. Sie bezieht dort eine Anlage, die 

für 44 Klassen konzipiert ist. Das Projekt stammt 

von den Architekten Leo Hafner und Alfons Wie-

derkehr, Zug. Realisiert wird schliesslich das auf 

zwei Baukörper aufgeteilte Unter- und Obergym-

nasium sowie ein dritter Trakt für Turnhallen und 

Musikräume. 1982 – 1986 erfolgen die ersten Er-

weiterungsbauten. Das Projekt der Architekten-

gemeinschaft Erich Weber und Fredy Schmid 

umfasst eine zusätzliche Turnhalle, 14 Klassen-

zimmer, zwei Schulküchen und acht Übungsko-

jen für den Bereich Musik. Aula, Werkräume, Bib-

liothek / Mediothek, Mensa und Zeichnenzimmer 

sind Bestandteil einer nächsten Ausbauphase. 

Im Jahre 2004 wird als «Schlussstein» die vorerst 

letzte Etappe mit zusätzlichen Klassenzimmern 

für Geistes-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaf-

ten fertiggestellt. Das Projekt der Zürcher Archi-

tekten Enzmann & Fischer überzeugt unter ande-

rem vor allem für die architektonische Referenz 

zur bestehenden Anlage und den sorgsamen Um-

gang mit dem Boden, insbesondere im Hinblick 

auf das bestehende Biotop und die ohnehin weni-

gen Sportplätze. Die Aussensportanlagen werden 

2007 durch je eine Anlage für Beachvolleyball und 

Beachsoccer erweitert.

Städtebauliche Interpretation
Das Areal der Kantonsschule liegt nordöstlich des 

Stadtzentrums, an der Nahtstelle zwischen Sied-

lungsgebiet und Landwirtschaftszone. Die Gesamt-

anlage gliedert sich in verschiedene Bauten und 

Aussenanlagen. Schwergewicht und Mittelpunkt 

der Anlage bildet der fünfstöckige Klassenturm des 

Obergymnasiums. Er erhebt sich über dem zweige-

schossigen, kubisch einfachen und breit gelagerten 

Sockeltrakt. In südwestlicher Richtung zurückge-

staffelt, jedoch durch den grossen Pausenhof mit 

dem Hauptbau verbunden, lehnt sich das Unter-

gymnasium an den Hang. An der östlichen Grund-

stücksgrenze liegt der Turnhallentrakt. Die ersten 

Erweiterungsbauten mit Aula und neuer Mensa ent-

stehen hangseitig längs der Südgrenze. Mit dem 

Trakt 9 wird in der nächsten Etappe den beiden bis-

herigen Schultürmen als «Passstück» ein dritter Ku-

bus hinzugefügt. 

Gesamtanlage und Kontext

Architektonisches Konzept
Die Machbarkeitsstudie für die aktuelle Bauetappe 

basiert auf dem schulbetrieblich dringend benötig-

ten Mehrbedarf an Nutzfl ächen für Unterricht und 

Sport. Sie umfasst zwei Einzelturnhallen und ein 

Schulraumprovisorium mit 18 Unterrichtszimmern. 

Da das Areal durch verschiedene Gebäude und 

Aussenanlagen bereits fast vollständig belegt ist, 

werden die zwei Nutzungsgruppen in zwei kompak-

ten Bauvolumen zusammengefasst: einerseits das 

auf drei Geschossen organisierte Provisorium mit 

den Schulzimmern und andererseits die beiden de-

fi nitiven Turnhallen, welche übereinadergestapelt 

eine möglichst geringe Grundfl äche beanspruchen. 

Dieses Konzept geht von der Prämisse aus, dem be-

stehenden baulichen Ensemble und dem Aussen-

raumkonzept die gebührende Sorgfalt zu erweisen.

Freiraumkonzept
Das ursprüngliche Freiraumkonzept mit den Aus-

senanlagen für Erschliessung, Aufenthalt und 

Sportplätzen hat in wesentlichen Teilen heute noch 

Bestand. Landschaftsarchitekt Fred Eicher, Zürich, 

interpretierte damals die Anliegen der Architek-

tur in souveräner und künstlerischer Art, was zum 

ganzheitlichen Eindruck beiträgt. Die Disposition 

der Zusatzbauten respektiert die hohe Qualität die-

ses Freiraumkonzeptes, indem die beiden Volumen 

jeweils an die Peripherie des Areales gelegt wer-

den: das Turnhallengebäude im Norden gegen die 

Lüssistrasse, das Schulraum-Provisorium im Wes-

ten gegen den Flurweg.

Denkmalpfl egerische Würdigung
Die ursprüngliche Wettbewerbsidee umfasste 

einen aktiven Einbezug des Hanggebietes in die 

Gemeinschaftszone zwischen Schule und Aula, die 

Gegensätzlichkeit von architektonisch gefassten 

Plätzen und frei angelegten Wegstrukturen, eine 

kompakte Schulanlage mit Klassenzimmerturm so-

wie einen Sockelbau für Spezialräume und eine frei-

stehende Aula. 

Das Obergymnasium bildet das Zentrum der Anla-

ge. Aus einem zweigeschossigen Sockel ragt ein 

fünfstöckiger Klassenturm heraus. Im Sockel sind 

Verwaltung, Mensa, Bibliothek, Zeichnungssäle 

und die Naturwissenschaften untergebracht. Der 

enorme Spardruck führte zu einer einfachen, den 
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verschiedenen Funktionen entsprechenden kubi-

schen Gliederung der Baumassen und der Verwen-

dung von stockwerkhohen, vorfabrizierten Fassa-

denelementen. Diese und ein speziell entwickeltes 

Einheitsfenster ermöglichten eine rationelle Bau-

weise. Der Treppenraum des Turms ist durch eine 

bemerkenswerte, stützenlose Doppelwendeltreppe 

erschlossen. Diese wird in jeder Etage von jeweils 

vier um neunzig Grad gedrehte Zimmerpaare um-

schlossen. Integraler Bestandteil des Entwurfs ist 

der Erdgeschossbereich mit der Gestaltung einer 

lebendigen Folge von erlebnisreichen Begegnungs-

zonen sowie eines spürbaren Ineinanderfl iessens 

von Innen und Aussen, verdichtet durch künstleri-

sche Akzente.

Bei späteren Etappen wurde das anfängliche Ge-

staltungskonzept nicht mehr übernommen. So prä-

sentiert sich die Anlage heute sehr uneinheitlich. 

Ihre beeindruckende Offenheit wurde durch Ein-

bauten im Sockelgeschoss gebrochen. Trotzdem 

bleibt die entwerferische Qualität spür- und sicht-

bar. Die ursprüngliche Anlage mit ihrer Grosszü-

gigkeit des Aussenraumes und dem Wechselspiel 

zwischen gefassten und frei angelegten Wegstruk-

turen ist erhaltenswert. Vorläufi g ist die Anlage 

noch nicht im Inventar der schützenswerten Bau-

denkmäler enthalten.

Geologie, Wasserverhältnisse und Fundation
Das Gelände Luegeten, nahezu eben und unmittel-

bar am Hang zur Loretohöhe, liegt geologisch gese-

hen im westlichen Bereich einer markanten Felsta-

lung, die von Richterswil über Menzingen bis in den 

Zuger Raum reicht. Allerdings ist in der Gelände-

morphologie von dieser in den Molassefels erodier-

ten Rinne nichts zu sehen, weil sie mit Sedimenten 

mehrerer Eiszeiten gefüllt ist. Die oberfl ächenna-

hen Schichten sind der ausgehenden Würmeiszeit 

und der Nacheiszeit zuzuordnen. Es handelt sich 

hierbei um eiszeitliche Seeablagerungen, Delta- 

und Seeablagerungen, eiszeitliche Schotter und 

Schwemm-Material.

Im Areal können in grösserer Tiefe artesisch ge-

spannte Grundwasserträger angetroffen werden, 

welche heute bereits energetisch genutzt werden. 

Die oberfl ächennahen Schichten der eiszeitlichen 

Seeablagerungen, der Delta- und Seeablagerun-

gen sowie des Schwemm-Materials weisen eine 

bescheidene Durchlässigkeit auf, sind aber was-

sergesättigt und können Grundwasser führen. Am 

Hang kann lokal und oberfl ächennah u.U. gespann-

tes Grundwasser angetroffen werden.

Die dichter gelagerten eiszeitlichen Schotter bzw. 

die verschwemmte Moräne verfügen über eine gu-

te Tragfähigkeit und eignen sich für Flachfundatio-

nen. Die Deckschicht aus Schwemm-Material und 

künstlicher Auffüllung ist locker gelagert und stark 

kompressibel. Im Bereich dieser wenig tragfähigen 

Schicht sind ein fl ächiger Materialersatz oder über-

tiefte Fundamente als Riegel vorzusehen. Sollten 

rechnerische Überprüfungen ergeben, dass Set-

zungsdifferenzen nicht tolerierbar sind, ist dort 

eine Pfahlfundation zu diskutieren.

Altlasten
Im Kataster der belasteten Standorte (KbS) gibt es 

keine Eintragungen, die die Bereiche der vorgese-

henen Bauten betreffen. 
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Volumenmodell

SchwarzplanNeubau

Provisorium

Bestand



10 Raumprogramm

ANZAHL FLÄCHE GESAMTFLÄCHE

Zwei Turnhallen 1447 m2

Nettofl ächen HNF, NNF

Halle 2 448 m2 896 m2

Geräteraum 2 78 / 96 m2 174 m2

Garderobe Herren 2 36 / 40 m2 76 m2

Garderobe Damen 2 36 / 40 m2 76 m2

Garderobe Aussensport 1 36 m2 36 m2

Lehrer Garderobe Herren 1 21 m2 21 m2

Lehrer Garderobe Damen 1 21 m2 21 m2

Lehrerzimmer 1 44 m2 44 m2

Teeküche 1 4 m2 4 m2

IT 1 3 m2 3 m2

Technik 1 40 m2 40 m2

Lehrerzimmer 1 44 m2 44 m2

Putzraum 1 12 m2 12 m2

WC-Anlagen 44 m2

Schulraumprovisorium 1862 m2

Nettofl ächen HNF, NNF

Unterrichtszimmer 15 75 m2 1125 m2

Gruppenraum 2 49 m2 98 m2

Mehrklassenzimmer 3 152 m2 456 m2

IT / Elektro 1 11 m2 11 m2

Technik 83 m2

Putzraum 1 11 m2 11 m2

Vorraum / WC 78 m2



11Planerische Prämissen

In der Richtplankarte ist der Standort der Kantonsschule nicht explizit 

aufgeführt, da es sich um einen bestehenden Standort handelt. Dies 

kommt in der Grundlagenkarte zum Ausdruck. Hier ist der Standort 

unter der Ausgangslage mit einem Symbol und dem Buchstaben S = 

Kantons-, Berufs- und Fachhochschule aufgeführt. Aufgrund dieser 

Ausgangslage ist für den Ausbau oder eine Sanierung der Kantons-

schule Zug kein neuer Richtplaneintrag notwendig, da man sich inner-

halb des gleichen Standorts bewegt.

Das Areal der Kantonsschule liegt in der Zone des öffentlichen Inte-

resses für Bauten und Anlagen (OelB). Im Westen grenzt es an die 

Wohnzonen W2C und W3, im Süden an die Wohnzone W4 und im Os-

ten und Norden an die Landwirtschaftszone (L).

Das Areal der Kantonsschule ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

optimal erschlossen: Im Norden befi ndet sich die Bushaltestelle Lüs-

siweg unmittelbar am Hauptzugang der Schulanlage. Im Osten ist die 

Bushaltestelle für die Berggemeinden an der Ägeristrasse in einigen 

Gehminuten erreichbar. Im Westen führt ein direkter Fussweg zum ca. 

500 m entfernten Bahnhof.

Das Areal der Kantonschule umfasst die Parzellen GS3554, GS3070 

und GS 1757. Besitzer dieser Grundstücke ist der Kanton Zug.

Zwei Neubauten ergänzen das bestehende Ensemble an der nörd-

lichen respektive nordwestlichen Peripherie des Areals. Zum Einen 

wird ein drei- geschossiges Provisorium auf den bestehenden Park-

platz beim Zugangsbereich im Nordwesten des Areals gesetzt. Es bie-

tet Platz für 15 Normal-Klassenzimmer und drei Mehrklassenzimmer, 

welche auch die zurzeit ausgelagerten und zugemieteten Unterrichts-

räume aufnehmen sollen. Zum Andern ist ein zusätzliches, kompaktes 

Turnhallengebäude geplant. Es wird im Umfeld der bestehenden Turn- 

und Sportanlagen auf dem nördlichen Teil des heutigen Hartplatzes, 

direkt an die Strassenbaulinie des Lüssiweges, situiert. Die beiden 

Turnhallen mit ihren entsprechenden Infrastrukturräumen sind über-

einander organisiert, was den Platzbedarf für das Gebäude entspre-

chend minimiert. Die Aussensportanlagen bleiben damit bestmöglich 

erhalten. Gleichzeitig wird die untere Turnhalle halbgeschossig ver-

senkt, so dass die Höhenentwicklung des Gebäudes demjenigen des 

bestehenden Sockeltraktes des Hauptbaues entspricht.

Mit der vorgeschlagenen Situierung der beiden Zusatzbauten gelingt 

einerseits ein respektvoller Umgang mit den architektonischen und 

aussenräumlichen Qualitäten des Bestandes. Andererseits bleibt da-

mit die Option erhalten, den südlichen Teil der Anlage im Hinblick auf 

eine allfällige Erweiterung der Schulanlage Lüssi entsprechend ver-

dichten zu können.

Richtplan

Zonenplan

Erschliessung / Anbindung an 
den öffentlichen Verkehr

Perimeter / Besitzverhältnisse

Bestand / Neubauten
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Aussenräume

Parkierung

Anlieferung

Energieversorgung

Die Aussenräume bleiben grundsätzlich unverändert bestehen. Ein 

Eingriff ist lediglich im Bereich des heutigen Hartplatzes vorgesehen: 

Da das geplante Turnhallengebäude ca. 1/3 des Hartplatzes belegt, 

muss dieser der neuen Situation angepasst sowie die Hochsprungan-

lage verlegt und mit der bestehenden Kugelstossanlage kombiniert 

werden. 

Auf dem Gesamtareal befi nden sich heute 112 Parkplätze, aufgeteilt 

in den Bereich Nord mit 82 Parkplätzen und in den Bereich Ost mit 

30 Parkplätzen. Durch das geplante Provisorium reduziert sich die 

Anzahl Nord um ca. 26 Einheiten. Wie bisher sind für die Schüler und 

Schülerinnen keine Parkplätze vorgesehen.

Die Anlieferung erfolgt über die bestehende, rückwärtige Erschlies-

sungstrasse ab dem Lüssiweg.

Die Energieversorgung erfolgt als Dezentrallösung für alle Teil- und 

Hauptlasten, gespiesen über Alternativenergien Luft / Wasser oder 

Luft / Luft. 
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Zwei Turnhallen
Der Neubau des Turnhallengebäudes befi ndet sich 

im Umfeld der bestehenden Turn- und Sportanla-

gen auf dem nördlichen Teil des Hartplatzes. Der 

bestehende Hartplatz mit zwei Sportplätzen wird 

abgebrochen und angrenzend an das Gebäude neu 

erstellt. Auf dem Platz vor der bestehenden Sport-

halle wird die Kugelstossanlage erneuert und als Er-

satz die Hochsprunganlage errichtet.

Das Projekt umfasst zwei Einzelturnhallen, welche 

übereinander organisiert sind. Im seitlich angeglie-

derten Kopfbau befi nden sich die Infrastrukturäu-

me sowie Erschliessungszonen. 

Während das Gebäude im Bereich des Kopfbaus 

vier Geschosse aufweist, erstreckt sich die Raum-

höhe der Turnhallen jeweils über zwei Geschosse. 

Die untere Turnhalle wird halbgeschossig versenkt, 

sodass der Baukörper als dreigeschossiges Volu-

men in Erscheinung tritt. 

Die Turnhallen werden nordseitig durch Bandfens-

ter natürlich belichtet. Die Räumlichkeiten des 

Kopfbaus weisen allseitig längsorientierte Öff-

nungen auf. Die Westfassade des Gebäudes ist 

geschlossen. 

Die einzelnen Nutzungsbereiche im Gebäude sind 

folgendermassen auf die vier Geschosse aufgeteilt: 

–  Im Erdgeschoss führt der gedeckte, eingezoge-

ne Eingangsbereich direkt in die Erschliessungs-

zone mit der zentralen Treppenanlage und dem 

Lift, sodass die gesamte Anlage behindertenge-

recht erschlossen ist. Das Erdgeschoss umfasst 

ein Lehrerzimmer, die Lehrergarderoben und 

Sanitärraume. 

–  Das Untergeschoss verfügt über die untere Turn-

halle inkl. Geräteraum, zwei geschlechterge-

trennte Garderoben, Sanitär- und Nebenräume. 

Zusätzlich ist eine dritte Garderobe unterge-

bracht, welche dem Aussensportplatz zuge-

schrieben wird. 

–  Die obere Turnhalle inkl. Geräteraum ist im 1. 

Obergeschoss vorzufi nden. 

–  Die dazugehörenden Garderoben und Sanitärräu-

me befi nden sich im 2. Obergeschoss. 

Die Materialisierung der Aussenwände, in Sichtbe-

ton, Stahl und Glas, nimmt Bezug auf die bestehen-

de Schulanlage. Ebenfalls in Stahl ausgeführt wird 

die zusätzliche Fluchttreppe an der Gebäudenord-

seite, welche sich als eigenständiger Körper vom 

Hauptvolumen absetzt.

Schulraumprovisorium
Mit der Wahl des Baustoffes Holz und der vorge-

schlagenen Konstruktionsweise werden verschie-

dene objektspezifi sche Aspekte berücksichtigt: 

Konzeption als dreistöckiges Provisorium, grosse 

Flexibilität, ökologische und ökonomische Über-

legungen und eine konsequente Systemtrennung. 

Den Anforderungen entsprechend wurde das stati-

sche wie das konstruktive Konzept entwickelt und 

architektonisch und holzbautechnisch umgesetzt.

Als Primärtragwerk sind im Abstand von 2.95m 

Brettschichtholzträger in Querrichtung angeord-

net. Sie überspannen die Räume stützenfrei und 

bilden für die Dach- und Deckenelemente die linea-

ren Aufl ager.

Die Aussenwandkonstruktion: Rahmenbauwand 

innen mit sichtbarer, gestrichener Dreischichtplat-

te, Ständer ausgedämmt, aussen Weichfaserplatte 

zum Verputzen.

Die Deckenkonstruktion: Hohlkastenelemente aus 

Dreischichtplatten, Fichte, Tanne, unten sichtbar, 

gestrichen, Hohlraumdämmung. 

Die Zimmertrennwand: Zweiteilige Rahmenbau-

konstruktion, innen sichtbare gestrichene Drei-

schichtplatte, Ständer hohlraumgedämmt. Die 

Schallschutzanforderungen werden durch kon-

sequente Trennung der Bauteile im Bereich der 

Trennwände, und mit abgekoppeltem Unterlagsbo-

den gelöst.

Grundsätzlich kommen nur baubiologisch unbe-

denkliche Baustoffe zum Einsatz. Damit wird ein 

gutes Innenraumklima gewährleistet. Auf chemi-

schen Holzschutz wird gänzlich verzichtet.

Die Brandschutzvorschriften werden mit den vor-

geschlagenen Fluchtwegen und Brandabschnitten 

(REI 30) eingehalten.

Projektbeschrieb



H
al

de
ns

tra
ss

e

G
ut

hi
rts

tra
ss

e

Bl
ei

ch
im

at
tw

eg

Fl
ur

w
eg

Sonnenstrasse

Guthirtstrasse

Metallstrasse

TRAKT 5

TRAKT 1

SCHULRAUMPROVISORIUM

14 Situationsplan



Rüschenhof

Lüssiweg

Luegeten

Alte B

3

TRAKT 9

TRAKT 3

TRAKT 2

TRAKT 4

TRAKT 8

7 TKART6 TKART

ZWEI EINZELTURNHALLEN

Legende:

Neubau

Provisorium

Bestand

Aussenanlagen Neu

15



TRAKT 2

TRAKT 9

TRAKT 1

TRAKT 4

TRAKT 8

TRAKT 2

TRAKT 8

SCHULRAUMPROVISORIUM

OPTION ERWEITERUNG

ZWEI EINZELTURNHALLEN

2. Untergeschoss

16 Pläne

Neubau

Provisorium

Aussenlagen Neu

Bestand



TRAKT 2

TRAKT 9

TRAKT 6

TRAKT 1

TRAKT 5

SCHULRAUMPROVISORIUM

OPTION ERWEITERUNG

ZWEI EINZELTURNHALLEN

TRAKT 8

TRAKT 4

TRAKT 7

1. Untergeschoss

20 m



LUFTRAUM SPORTHALLE

434.40 m ue.M.

TRAKT 2

TRAKT 9

TRAKT 8

TRAKT 1

TRAKT 4

TRAKT 5

TRAKT 2

TRAKT 8

SCHULRAUMPROVISORIUM

OPTION ERWEITERUNG

ZWEI EINZELTURNHALLEN

TRAKT 6 TRAKT 7

Erdgeschoss

Neubau

Provisorium

Aussenlagen Neu

Bestand
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TRAKT 2

TRAKT 8

TRAKT 1

TRAKT 4

TRAKT 5

TRAKT 3

TRAKT 9

SCHULRAUMPROVISORIUM

OPTION ERWEITERUNG

ZWEI EINZELTURNHALLEN

TRAKT 7TRAKT 6

1. Obergeschoss

20 m



Mehrklassenzimmer
152 m²

Lift

Schulzimmer
75 m²

Technik
49 m²

Serv. HD
11 m²

Vorraum
11 m²

WC H.
15 m²

Technik
23 m²

Schulzimmer
75 m²

Schulzimmer
75 m²

Schulzimmer
75 m²

Schulzimmer
75 m²

Treppe
23 m²

Treppe & Rampe
47 m²

Korridor
153 m²

Schulraum-

provisorium

Erdgeschoss

20



Lift

Mehrklassenzimmer
152 m²

Schulzimmer
75 m²

Gruppenraum
49 m²

Schulzimmer
75 m²

Schulzimmer
75 m²

Schulzimmer
75 m²

Schulzimmer
75 m²

Treppe
15 m²

Treppe
72 m²

Korridor
153 m²

IT Elektro
11 m²

Vorraum
11 m²

15 m²
WC D.

Schulraum-

provisorium

1. und 2. 

Obergeschoss

5 m



Einzelturnhale

Untergeschoss

96 m²

30 m²

448 m²

Schleuse

Turnhalle

Geräteraum Garderobe H.
40 m²

Garderobe D.
40 m²

Technik

10 m²
Erschliessung
83 m²

Putzraum
12 m²

10 m²
WC D.

10 m²
WC H.

Lift
1.5x2m

36 m²
Garderobe Res.

IV WC
4 m²

22



Einzelturnhale

Erdgeschoss

Lift
1.5x2m

Luftraum Turnhalle 1

IT
3 m²

Lehrer-Gard. D.

Lehrer-Gard. H.

Erschliessung
37 m²

Lehrerzimmer
44 m²

Vorplatz
13 m²

21 m²

21 m²

Tee-
küche
4 m²

5 m



Einzelturnhale

1. Obergeschoss

Lift
1.5x2m

78 m²
Geräte Erschliessung

68 m²

Turnhalle 2
448 m²

24



Einzelturnhale

2. Obergeschoss

Luftraum Turnhalle 2

Erschliessung
49 m²

36 m²
Garderobe H.

Garderobe D.
36 m²

WC D
10 m²

10 m²
WC H

Lift
1.5x2m

5 m



Ost-West
Längsschnitt zwei Einzelturnhallen, Querschnitt Schulraumprovisorium

Querschnitt zwei Einzelturnhallen
Nord-Süd

Längsschnitt Schulraumprovisorium
Nord-Süd

Schnitte

Neubau

Provisorium

Bestand

26 20 m



27Baubeschrieb

–  Da das Grundstück bereits erschlossen und im Besitz der Bau-

herrschaft ist, wurden in dieser Kostenstelle keine Massnahmen 

eingerechnet.

–  Bestandsaufnahmen von Gelände und Baugrund – Gemeinsame 

Baustelleneinrichtungen 

–  Gemäss Baugrundbeurteilung durch den Bauingenieur sind zur Ver-

hinderung von Setzungsdifferenzen Pfahlfundationen mit Verdrän-

gungspfählen vorgesehen 

–  Massnahmen zur Entfl echtung der Abwässer, gemäss Kurzbericht 

Berchtold + Eicher vom 26. 04. 2005 sind in der Kostenberechnung 

nicht enthalten 

–  Es wurden keine Kosten für die Beseitigung allfälliger Altlasten im 

Terrain berücksichtigt.

 

–  Als Unterkonstruktion des Provisoriums sind Streifenfundamente 

mit Betonriegel vorgesehen.

– Grundwasserabsenkung mittels Wellpoint 

– Sicherung der Baugrube mittels ausgesteifter Spundwand

–  Die Gebäudekosten wurden unter Berücksichtigung der Bauarten 

mit Gebäuden der Elementkostengliederung (EKG-Makro) erfasst. 

Dabei wurden Kennwerte und Erfahrungszahlen aus abgerechne-

ten, vergleichbaren Objekten eingesetzt 

–  Die Gebäude werden nach dem Minergie-Standard erstellt. – Die 

Elektroinstallation beinhaltet sämtliche Aufl agen der behördlichen 

Instanzen und Vorgaben «Technisches Pfl ichtenheft» vom Hoch-

bauamt und der Kantonsschule Zug. 

–  Die Elektroerschliessung Starkstrom, IT- Netzwerk, Telefon, 

MSRL, Brandmeldeanlage und Audio/Gong erfolgt ab der be-

stehenden Infrastruktur. Die Sekundärerschliessung im Gebäude 

erfolgt mittels Trasse Steigzonen und Kanalsysteme in der hori-

zontalen Verteilung. 

–  In beiden Gebäuden wird eine konventionelle Beleuchtungsanlage 

inkl. Steuerung installiert. Die Not - / und Fluchtwegbeleuchtung 

wird in einem autonomen System aufgebaut, welches durch eine 

Zentralakkuanlage erschlossen wird. 

–  Für die Sicherheit wird eine Brandmeldeanlage (Vollschutz) im Ge-

bäude installiert. 

–  Die Anlagen der bestehenden Wärmeenergie-Erzeugung der Kan-

tonsschule Zug sind aus technischer Sicht bereits erschöpft. Aus 

diesem Grund werden alle neu erstellten Wärmeenergie-Erzeugun-

gen dezentral, sprich autonom mit Luft-Wärmepumpen gelöst. 

–  Ab der Hauswassereinführung, sowie nach dem Wasserzähler, 

wird eine Verteilbatterie für das Kaltwasser erstellt. Der Netz-

druck wird für die Versorgung der Nasslöschposten in den einzel-

nen Geschossen benötigt. Der reduzierte Druck wird für die Ver-

sorgung der Sanitärapparate in einzelne Stränge aufgeteilt. 

–  Das Schmutzabwasser wird über Anschluss- und Fallleitungen der 

BKP 0 
Grundstück
Allgemein

BKP 1 
Vorbereitungsarbeiten
Allgemein

Schulraumprovisorium

Zwei Einzelturnhallen

BKP 2
Gebäude
Allgemein
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Schulraumprovisorium

Zwei Einzelturnhallen

bauseitigen Kanalisation zugeführt. Die Entwässerung muss im 

Trennsystem erfolgen. Durch Retensionsmassnahmen auf dem ex-

tensiv begrünten Dach wird die Regenabwassermenge reduziert 

und verzögert abgegeben. 

–  Die Dämmungen der Installationen und Anlagen erfolgen nach 

technischen, energetischen und feuerpolizeilichen Vorschriften. 

–  Neubau und Provisorium sind mit einem Aufzug ausgestattet 

(Rollstuhlgängigkeit).

–  Das dreigeschossige Schulzimmerprovisorium ist als vorfabrizier-

ter Holzelementbau konzipiert.

–  Als Primärtragwerk sind in Querrichtung Brettschichtholzträger 

angeordnet. Als Nebentragwerk kommen die Dach- und Decken-

elemente längs zum Gebäude zu liegen. Zugleich dienen sie, wie 

auch die Aussen- und Innenwände, als statische Scheiben für die 

Gesamtstabilität des Gebäudes. 

–  Die Brandschutzvorschriften werden mit den vorgeschlagenen 

Fluchtwegen und Brandabschnitten eingehalten. Vom nordseitigen 

Treppenhaus führt zusätzlich eine Aussentreppe vom EG  (Notaus-

gang) ins Freie.

–  Im gesamten Gebäude ist ein Steckdosennetz für Arbeitsplätze, 

Reinigungsmaschinen und Apparate vorgesehen. 

–  Für die Energieerzeugung, die Wärmeverteilung und die Lüftung 

werden die Schulzimmer bei jedem Fenster mit einem Klimagerät 

(Air-On) ausgestattet. Diese intelligenten, dezentralen Raumklima-

geräte können heizen, lüften und temperieren.

–  Damit die ganzjährig zu kühlenden Räume (EDV/Elektro) sicherge-

stellt werden können, sind Splitkühlgeräte vorgesehen. 

–  Die Waschtische in den Schulzimmern und WC-Anlagen werden 

grundsätzlich nur mit Kaltwasser angeschlossen. Wo notwendig 

wird das Warmwasser über elektrische Durchlauferhitzer erzeugt. 

–  In den Unterrichtsräumen weisst der Boden einen Linoluembe-

lag oder Teppich auf. Die Wände erscheinen als gestrichene Drei-

schichtplatte. Die Decke ist eine heruntergehängte Gipsdecke mit 

Akkustiklochung. 

–  Die Korridore haben ebenfalls einen Linoleumbelag oder Tep-

pich. Die Wände sind verputzt und die Decken sind abgehängt und 

verputzt. 

–  In den Sanitärräumen ist der Boden als Linoluembelag angedacht. 

Die Wände sind mit Platten verkleidet. Die Decke ist abgehängt 

und verputzt.

–  Baugrubenaushub mit Abtransport, Deponiegebühren und 

Hinterfüllung 

–  Die zwei Einzelturnhallen sind in Massivbauweise aus Stahlbeton 

und Mauerwerk. Die Aussteifung ist durch den Erschliessungskern 

und die Betonscheiben der Aussenwände gewährleistet. 

–  Die Fassade in Sichtbeton übernimmt zugleich die Funktion des 

Ball-Abprallschutzes. 

–  Die Turnhallen verfügen nordseitig über eine zusätzliche, vom Ge-

bäudekörper losgelöste, Fluchttreppe. 

–  Für die Heizung wird eine Luft-Wasser-Wärmepumpe eingesetzt. 

–  Die Wärmeverteilung der Turnhalle erfolgt durch selbstregulierte 

Bodenheizungen. Alle anderen Wärmeverbraucher wie Lüftungs-

anlagen und Brauchwarmwasser-Erwärmung werden entspre-
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BKP 3 
Betriebseinrichtung
Allgemein

Schulraumprovisorium

Zwei Einzelturnhallen 

BKP 4 
Umgebung
Allgemein

Schulraumprovisorium

Zwei Einzelturnhallen

chend versorgt. 

–  Die Turnhallen mit Garderobe und Duschen werden mit einer Hy-

gienelüftung nach BASPO versehen. Der Monoblock für beide 

Hallen ist ein Aussengerät. Die Lüftungsanlagen beinhalten Wär-

merückgewinnung, Filtrierung, Nachwärmer und Ventilation. Es 

wurde kein Luftbefeuchter eingerechnet. Die Luftverteilung erfolgt 

nach BASPO im Overfl ow-System, d.h. die Luft wird in die Turnhal-

le eingeblasen aus dieser in die Garderoben geführt und von dort 

in die Duschen überströmt und dann aussen befördert. Es sind 

alle brandschutztechnisch erforderlichen Massnahmen enthal-

ten. Es ist keine Kühlung vorgesehen. 

–  Die Waschtische in den WC-Anlagen werden nur mit Kaltwasser 

versorgt. Das Warmwasser für die Duschen wird zentral über die 

Wärmepumpe auf 60°C aufgewärmt. 

–  Das ganze Untergeschoss wird mit einer Abwasser-Hebeanlage 

entwässert. 

–  Die beiden Hallen erhalten einen verschleissfesten Kunststoff-

Sportbelag. Die Wände sind in Abrieb oder Sichtbeton und die De-

cke abgehängt und gedämmt. 

–  In den Garderoben wird ein hygienischer und pfl egeleichter Bo-

denbelag eingesetzt. Die Wände im Umkleidebereich sind in Ab-

rieb, jene im Nassbereich mit Platten. Die Decke ist in Weissputz. 

–  Die Erschliessungszone hat in Anlehnung an die bestehende Anla-

ge einen gegossenen oder massiven Bodenbelag. Die Wände sind 

in Abrieb und die Decke in Weissputz.

  

–  Die Gebäudeautomation HLKS integriert die beschriebenen Anla-

gen gemäss dem aktuellen Konzept Hochbauamt Kanton Zug.

 

–  Schränke in Unterrichtszimmer

–  Feste Geräte in den Turnhallen in Absprache mit dem 

Schulraumberater. 

–  Geräteraumabtrennungen und Tore im Geräteraum

  

– Hinterfüllungen und Terrainanpassungen 

–  Anpassungs- und Instandsetzungsarbeiten der Umgebungsfl ächen 

im unmittelbaren Anschlussbereich an die Neubauten 

–  Die Umgebungsentwässerung, die neuen Werkerschliessungslei-

tungen, die Retensionsanlagen und ein Budget für die Umgebungs-

beleuchtung sind mit einbezogen worden

  

–  Auf dem nördlichen Parkplatz entsteht ein zusätzlicher provisori-

scher Parkplatz mit 24 Parkfeldern. Weitere 7 Parkfelder werden 

neu markiert.

–  Abbruch/Rückbau der bestehenden Aussensportanla-

gen: Hartplatz inkl. Zuschauertribüne, Kugelstossanlage, z.T. 

Weitsprunganlage. 

–  Vor dem Neubau entsteht ein neuer Sportplatz mit Rubtan-Belag 
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BKP 5
Baunebenkosten
Allgemein

BKP 9 
Ausstattung
Schulraumprovisorium

Zwei Einzelturnhallen

Kostenindex

Genauigkeitsgrad 

Mehrwertsteuer

(o.ä.) mit zwei Spielfeldern und Zuschauertribüne. Weiter gibt es 

ersatzweise eine neue Hochsprunganlage mit Rubtan-Belag (o.ä.), 

sowie eine Kugelstossanlage mit vier Stosskreisen.

–  Eingerechnet sind sämtliche Bewilligungs- und Anschlussgebüh-

ren, Vervielfältigungen, Dokumentationen und Versicherungen. 

–  Die Finanzierungskosten vor und während der Bauausführung so-

wie Anwalts- und Gerichtskosten sind in der Kostenschätzung 

nicht enthalten.

–  Klassenzimmer für die Möblierung und Audio-/Videoausrüstung 

sind in Absprache mit Schulraumberater budgetiert. 

–  Unterhalt / Betrieb. Gross- und Kleininventar.

–  Bewegliche Geräte und Einrichtungen in den Turnhallen und Gar-

deroben in Absprache mit Schulraumberater. 

–  Einrichtung Lehrerzimmer, Teeküche und Putzraum 

– Unterhalt / Betrieb. Gross- und Kleininventar

–  Index der Kostenschätzung ist der 1. April 2013 des schweizeri-

schen Baupreisindexes, Zürich.

–  Der Genauigkeitsgrad der Kostenberechnung beträgt +/-15 % be-

zogen auf die Gesamtbausumme.

– Die Mehrwertsteuer ist mit 8 % eingerechnet.



31Kostenschätzung

GESAMTKOSTEN NACH BKP IN CHF TURNHALLEN SCHULRAUMPROVISORIUM TOTAL

0 Grundstück 0 0 0

1 Vorbereitungsarbeiten 844 100 646 400 1 490 500

2 Gebäude 6 471 500 6 801 300 13 272 800

3 Betriebseinrichtungen 427 600 289 300 716 900

4 Umgebung 885 900 160 600 1 046 500

5 Nebenkosten 480 400 469 500 976 900

9 Ausstattung 210 500 1 115 900 1 326 400

Zwischentotal, KS Planer 9 320 000 9 510 000 18 830 000

 Ausstattung Betrieb 50 000 95 000 145 000

Zwischentotal 9 370 000 9 605 000 18 975 000

 Unvorhergesehenes (10% gem. SIA) 937 000 960 000 1 897 000

 Kunst am Bau 0 0 0

 Bauherrenleistungen, Nebenkosten 193 000 235 000 428 000

Total Objektkredit 10 500 00 10 800 00 21 300 000

Objektkredit (Preisbasis Zürcher Baukostenindex April 2013, inkl. 8 % MWST)



Neubau

Provisorium

Gesamtprojekt

32 Terminplan

2013
J J J JF F F FM M M MA A A AM M M MJ J J JJ J J JA A A AS S S SO O O ON N N ND D D D

2014 2015 2016 2017

Regierungsrat: Genehmigung KR-Vorlage

Projektierung

Ausschreibung / Detailplanung

Ausschreibung / Detailplanung

Kantonsrat: Behandlung und Genehmigung KR-Vorlage

Referendumsfrist (60 Tage)

Baubewilligungsverfahren

Bau und Inbetriebnahme Schulraumprovisorium

Projektierung

Bau und Inbetriebnahme Neubau
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–  Kostenberechnung Schulraumprovisorium + 
Zwei Einzelturnhallen nach EKG-Makro +/- 15%

–  Vergleich Zwei Einzelturnhallen zu Benchmark

–  Vergleich Schulraumprovisorium zu Benchmark

Anhang 
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